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zum XIX. Internationalen Modellbahn-Wettbewarb 1972 

Der XIX. Internationale Modellbahn-Weltbewerb und 
die Ausstellung der Wettbewerbsmodelle finden in die­
sem Jahre anläßlich des 20jährigen Bestehens unserer 
Fachzeitschrift, die vor 19 Jahren der Initiator dieser 
Veranstaltung war, Ende August in Berlin (Hauptstadt 
der DDR) statt. 
Um die freundschaftliche Zusammenarbeit der Modell­
eisenbahner weiter zu vertiefen, rufen die unterzeich­
nenden Veranstalter alle Modellbahnbauer aus allen 
europäischen Ländern auf, an diesem XIX. Internatio­
nalen Modellhahn-Wettbewerb teilzunehmen. 

I. Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzel~rsonen sowie alle Modelleisenbahnklubs, -zir­
kel und -arbeitsgemeinschaften als Kollektive aus 
allen Ländern Europas. 
Die Angehörigen der Jury sind von der Beteiligung 
ausgeschlossen. 

II. Wettbewerbsgruppen 

Es werden folgende fünf Gruppen von Wettbewerbs­
modellen gebildet : 
A) Betriebsfahrzeuge 
A.J Eigenbau (Es dürfen nur Motoren, Radsätze, Strom­
abnehmer. Zahnräder. Puffer und Kupplungen han­
delsüblicher Art verwendet werden) 
A.2 Umbauten (Verwendung handelsüblicher Teile un­
ter der Bedingung. daß daraus ein anderer Loktyp 
entsteht) 
A.3 Frisuren (Modellmäßige Verbesserung eines Indu­
striemodells unter Beibehaltung des Loktyps) 
B) Sonstige schienengebundene Fahrzeuge 
B.l Eigenbau (Es dürfen nur Radsätze, Kupplungen 
und Puffer handelsüblicher Art verwendet werden) 
B.2 Umbauten (Verw.endung handelsüblicher Teile un­
ter der Bedingung. daß daraus ein anderer Wagentyp 
entsteht) 
8 .3 Frisuren (Modellmäßige Verbesserung eines Indu­
striemodells unter Beibehaltung des Wagentyps) 
C) Eisenbahn-Hochbauten und eisenbahntypische 
Kunstbauten und bauliche Anlagen 
D) Funktionsfähige eisenbahntechnische Betriebs­
modelle 
E) VitrinenmodellP 
Um der Jury die Möglichkeit zu geben, die Modell­
treue zu bewerten, sind den Modellen der Kategorien 
A und B Unterlagen vom Teilnehmer mitzugeben, aus 
denen die Grundmaße der Hauptausführung und des 
Modells (umgerechnet je nach Nenngröße) in Milli­
meter einwandfrei hervorgehen. Diese Grundmaße 
sind: Länge über Puffer, Höhe über SO, Breite und 
Raddurchmesser. Fehlen diese Angaben, so wird das 
betreffende Modell nicht im Wettbewerb bewertet. Bei 
Modellen der anderen Kategorien sind nach Möglich­
keit Zeichnungen, Fotos oder dergleichen beizufügen. 

Ili. Bewertung 

a) Die Modelle werden in den oben genannten Grup­
pen in folgenden Nenngrößen bewertet: N, TT. HO. 0 
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und 1. Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in die 
folgenden zwei Altersgruppen: 

1. Teilnehmer bis 16 Jahre, 2. Teilnehmer über 
16 Jahre. 
b) Die Bewertung sämtlicher Modelle erfolgt durch die 
internationale Jury nach den gültigen Richtlinien für 
Wettbewerbe des DMV der DDR. Die Jury setzt sich 
aus Delegierten der unterzeichnenden Organe zusam­
men. Die Entscheidungen der Jury sind endgültig. Der 
Rechtsweg bleibt ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 

Sämtliche Wettbewerbsarbeiten müssen spätestens bis 
zum 10. August 1972 an folgend.e Adresse eingesandt 
werden : Generalsekretariat des Deutschen Modelleisen­
bahn-Verbandes der DDR, - DDR - 1035 Berlin, 
Simon-Dach-Straße 41. 

Jedes Modell ist genau mit Namen und Vornamen des 
Einsenders zu kennzeichnen. Außerdem werden noch 
folgende Angaben gewünscht: Anschrift, Alter und Be­
ruf (bei Kollektivteilnehmern noch die Anschrift des 
Kollektivs) sowie die Gruppe, in welche das Modell 
eingeteilt werden soll. 
Die Modelle müssen gut verpackt sein. Nach Möglich­
keit soll die Größe eines gewöhnlichen Postpaketes 
bzw. einer Expreßgutsendung nicht überschritten wer­
den. Das Porto für die Einsendung trägt der Teilneh­
mer, während das Rückporto durch den Veranstalter 
getragen wird. Alle eingesandten Modelle sind gegen 
Schäden und Verlust auf dem Gebiet der CSSR ver­
sichert. Diese Versicherung tritt vom Zeitpunkt der 
Obernahme bis zur Rückgabe in Kraft. 
Jeder Teilnehmer erhält sofort nach Eingang seines 
Modells eine schriftliche Eingangsbestätigung. Die Sie­
ger werden unmittelbar nach der Jurysitzung über 
ihre P lazierung verständigt. Wir wünschen den Teil­
nehmern aus allen Ländern Europas guten Erfolg und 
hoffen auf eine rege Beteiligung. 

Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
Zentraler Klub der Modelleisenbahner der CSSR 
Ungarischer Modelleisenbahn-Verband 
Redaktion .,Der Modelleisenbahner" 

Richtlinien für alle Teilnehmer aus der Deutschen 
Demokratischen Republik 

Für sämtlichP. WPttbPwPrhstE>ilnehmer aus der DDR 
(auch für Nichtmitglieder des DMV!) finden in allen 
Bezirken zu einem früheren Zeitpunkt bezirkliehe 
Modellhahn-Wettbewerbe statt. Es gelten hierfür die 
gleichen Wettbewerbsbedingungen wie beim XIX. In­
ternationalen Modell bahn-Wettbewerb. Einsendungs­
termine, die bezirklieh verschieden liegen (Juni/Juli 
1972) sowie Anschriften für die Einsendung werden 
noch gesondert bekanntgegeben bzw. können bei den 
BV erfragt werden. 
Zum Internationalen Modellhahn-Wettbewerb 1972 
werden nur solche Teilnehmer aus der DDR zugelas­
sen, die am Wettbewerb in ihrem Bezirk teilgenommen 
haben. 

Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
-Präsidium -

-- ... 



EBERHARD SEIBICKE. Bündorf 

Elektronische Baugruppen für Modelleisenbahnen, Teil 4 und Schluß 

6. Anwendungsbelspiele · 

6.1. Unbeschrank ter Bahnübergang mit Blinklicht 

Für diesen Anwendungsfall werden vier Baugruppen 
benötigt. Der Eingangssignalverstärker liefert bei 
Durchfahrt eines Triebfahrzeuges zwischen den beiden 
Trennstellen SI und S 2 (Bild 30) ein Ausgangssignal 
in beiden Fahrtrichtungen. Sonst werden keine weite­
ren Schaltkontakte benötigt. Der dadurch angesteuerte 
Schmitt-Trigger schaltet den astabilen Multivibrator 
ein. Oe$$en Ausgangssignal wird über den Leistungs­
verstärker an die beiden Warnleuchten weitergegeben. 
Es ist außerdem noch möglich, ein Läutewerk parallel 
zu den beiden Lampen zu schalten. Zum Betrieb dieser 
Anlage ist außer der Systemversorgungsspannung noch 
eine Spannungsquelle für die Warnleuchten erforder­
lich. Die beiden Trennstellen S 1 und S 2 sind in aus­
reichendem Abstand vor und hinter dem Bahnüber­
gang anzubringen. 

6.2. Elektronische Sicherung 

Zur Absicherung von Stromkreisen gegen Kurzschlüsse 
und Uberbelastungen dient ein elektronischer Grenz­
wertschalter. Diese Anordnung besteht aus einem Ein­
gangssignalverstärker, dessen Ausgangssignal propor­
tional dem im Kreis fließenden Laststrom ist. Der 
bislabile Multivibrator führt dann bei dem enstspre­
chenden Strom den Abschaltvorgang durch. Durch 
Variation von R 3 wird der Abschaltstrom festgelegt. 
Als Schalter dient ein Relais, welches parallel zu L 2 
beim Multivibrator geschaltet wird. Es ist ein Relais 
mit einem Wicklungswiderstand größer als 200 Ohm 
und eine Betriebsspannung von 6 · · · 9 Volt erforderlich. 
Der abzuschaltende Stromkreis wird über einen Ruhe­
kontakt geführt, so daß bei angezogenem Relais eine 
Unterbrechung erfolgt. Anstelle des bislabilen Multi­
vibrators kann auch die Baugruppe 1 MSI verwendet 
werden, wobei das Relais mit einem Selbsthaltekon­
takt versehen werden muß, da diese Baugruppe mono-
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stabil ist. Bei der zuerst aufgeführten Ausführung 
(Bild 31) wird nach Beseitigung des Kurzschlusses 
durch Betätigung der Taste Ta die Betriebsbereitschaft 
wieder hergestellt. 

6.3. Fahrstromnetzteil 

Ein elektronisches Fahrstromnetzteil ist im Bild 32 dar­
gestellt. Es besteht aus drei Baugruppen. die zum 
Stromkreis des Baugruppensystems gehören. Zwei 
weitere Bausteine werden mit diesen durch den galva­
nisch trennenden Verstärker verbunden und gehören 
zum Fahrstromkreis. Durch den Baustein 1 EVNA 1 
wird der Fahrstrom mittels eines akustischen Signals 
(z. B. ein Pfiff) eingeschaltet. Das Ausschalten erfolgt 
durch die Taste Ta. Der galvanisch trennende Ver­
stärker überträgt diese Schaltstellungen in den Fahr­
stromkreis. Der zeitlich verzögerte Zwischenverstärker 
gibt ein stetig veränderliches Ausgangssignal ab, so daß 
ein langsames Anfahren und Anhalten erreicht wird. 
Ein Fahrtrichtungswechsel erfolgt durch Umschalten 
des Schalters S. Die Fahrgeschwindigkeit wird am 
Netzanschlußgerät eingestellt, welches in der angege­
benen Polarität angeschlossen wird. Oie gesamte Funk­
tionsweise läßt sich wie folgt darstellen: 
Durch ein akustisches Signal schaltet der bislabile Mul­
tivibrator um, der Zug beschleunigt langsam auf seine 
Höchstgeschwindigkeit. Beim Betätigen der Taste Ta 
rollt der Zug langsam aus, wobei die Länge der Roll­
strecke durch Veränderung der Zeitkonstanten der 
Baugruppe 1 VLZ 1 S eingestellt wird. Durch Verwen­
dung der Baugruppe 1 EVNSI ist auch eine Steuerung 
durch fahrende Züge realisierbar. 

6.4. Vollau tomatischer Blockbetrieb 

Eine Blockschaltung, die im Vergleich zu bisher üb­
lichen Relaisschaltungen einen relativ geringen Auf­
wand erfordert, ist im Bild 33 dargestellt. Der Fahr­
betrieb erfolgt hierbei in einer Fahr trichtung zwischen 
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zwei Bahnhöfen. Für jeden Blockabschnitt wird ein 
Leitungsverstärker 1 VL 1-2 mit inversem Ausgangs­
signal verwendet. Außerdem wird keine Systemver­
sorgungsspannung benötigt, da alle Baugruppen aus 
dem Fahrstromkreis gespeist werden. Zur Demonstra­
tion der Funktionsweise sei angenommen, daß ein Zug 
auf dem Gleisabschni tt A steht. Durch Betätigung der 
Taste 1 fährt dieser in den Blockabschni tt 1 ein und 
kann bis in den zweiten Abschnitt fahren, da der Ver­
stärker sein Eingangssignal vom vorhergehenden 
Blockabschnitt erhält, der hierbei noch einen offenen 
Stromkreis darstellt. Ebenso kann dieser Zug die Ab-
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schnitte 2 und 3 durchfahren, bis er dann auf dem 
Gleis B zum Hallen kommt. Dabei schließt das Trieb­
fahrzeug einen Stromkreis, der von Leitung 1 beim 
rechten Verstärker ausgeht und sich über Anschluß 3, 
das Gleisstück B und die Motorwicklung des Trieb­
fahrzeuges zum Minuspol fortsetzt. Durch den hohen 
Eingangswiderstand des Verstärkers fließt ein sehr ge­
ringer Strom in diesem Kreis, der aber ausreicht, um 
den Gleisabschnitt 3 stromlos zu steuern. Ein nachfol­
gender Zug bleibt dann in diesem Blockabschnitt ste­
hen, bis Gleis B wieder frei ist. Nun soll der Fall be­
trachtet werden, daß der Zug im Blockabschnitt 3 fährt. 
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Dabei entsteht zwischen den Klemmen 1 und 4 des 
rechten Verstärkers ein Spannungsabfall, der den mitt­
leren Verstärker ansteuert und dadurch den zweiten 
Blockabschnitt sperrt, so daß ein nachfolgender Zug 
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4 

Bil-d 34 Ausführung der Baugruppen 
als Steckbausteine in gedruckter 
Schaltung. ReihenfoLge v. o. I. begin­
ne71d: 

I EVNA J IEVNS I Z MBZ I MS JS 
1 MA ZS ! VLZ IS I VLO l Z VLI 
1 VLI-1 Leiterplatte 2 MBZ Unterseite 

Bild 35 Funktionsblock für die Auf­
nahme von zo Bau.gruppen. Draufsicht 
mit den Baugruppen für die Schaltung 
nach Bild 3Z bestückt. mit zusätzlichen 
Baugruppen für AusWsung von 
Schaltvorgängen durch fahrende Zilge 

Bild 36 Seltenansicht der Anordnung 
vom Bild 35 

Fotos : Verfasser 

nicht auffahren kann. Bei Inbetriebnahme der Verstär­
ker sind die Eingangsregler R 1 so einzustellen, daß 
ein fahrender Zug die Sperrung des jeweils dahinter­
liegenden Blockabschnittes aucl:l bei kleinster Fahrge­
schwindigkeit bewirkt. Die Taste 2 dient zur Ausfahrt 
aus dem Abschnitt B. 

7. Zusammenfassung 

Die Einführung elektronischer Schaltungen zur Steue­
rung des Modellbahnbetriebes erfordert meist eine 
große Anzahl von verschiedenen Schaltungsvarianten, 
um bei allen Anwendungsfällen die speziellen Anforde­
rungen zu erfüllen. Beim Vergleich dieser Vielzahl von 
Schaltungen stellt man fest, daß es möglich ist, durch 
Kombination von bestimmten Grundschaltungen alle 
erforderlichen Schaltungsvarianten herzustellen. Wer­
den solche einheitlichen Schaltungen als leicht aus­
ta'uschbare und aufeinander abgestimmte Baugruppen 
gestaltet, so ergibt sich ein System von Bausteinen. 
Diese Baugruppen haben eine einheitliche Stromversor­
gung. Als Spannungsquelle ist für diesen Zweck ein 
Transformator mit Gleichrichter und Elektrolytkon­
densatoren zur Glättung der Gleichspannung oder ein. 
elektronisch stabilisiertes Netzteil erforderlich. Es 
empfiehlt sich, jede Baugruppe· einzeln aufzubauen und 
zu überprüfen. Eine Uberprüfung der verwendeten 
Halbleiterbauelemente ist unbedingt erforderlich. Der 
Reststrom der Transist-oren sollte bei einer Spannung 
von 12 Volt gemessen werden! Die im Handel erhält­
lichen nicht klassifizierten Transistoren mit Verlust­
leistungen von 50· · ·100 m W bzw. 4 W sind für den 
Einsatz in den beschriebenen Baugruppen gut geeignet. 
Das beschriebene Baugruppensystem bildet die Grund­
lage zu einer fast voUelektronischen Steuerung, die 
durch die Hinzunahme einer Simultansteuerung mit 
Tonfrequenz einen modellmäßigen Fahrbetrieb ge­
stattet. 

Literatur: 

(1) Klaus Schlenzig i R. Oettel: .,;tektronlk tUr Modelleisen­
bahnen I + II. Originalbaupläne aus dem Deutschen Mill· 
tärverlag 

(2) H. Jakubaschk: Das gr·oße Elektronlkbastelbuch. Deutscher 
Militärverlag 

(3) Der Modellelsenbahner. Jahrgang 1966, Hefte 2, 7, 9. 12 
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Bild I Giiterzug!okomotlve iiber der Schlackengrube, das 
Persona! ist gerade im Begriff, die Rauchkammertiir ztt 
öffnen 

Bild 2 Nun f aßt die Lokomotive Wasser am selbstgebau­
ten Wasserkran, der vo11 einem unte1· der Anlagcmp!atte 
montierten Elektromotor bet/ltigt wel'de7t kann 

Im 
Bahnbetriebswerk 

überschreibt Herr Joachim Schnitzer 
aus Kleinmachnow seine Bildserie, 
d ie er auf seiner hervorragenden HO­
Anlage selbst aufnahm. 
Es hieße Eulen nach Athen tra­
gen, wollten wir über den bekannten 
Modellbahnbauer Schnitzer noch viel 
berichten. Er machte in allen Inter­
nationalen Modellbahn-Wettbewer­
ben sowie des öfteren schon in 
serer Zeitschrift von sich t·eden. 
sen wir daher l ieber seine 
sprechen. 

Fotos: J . Schnitzer , Kleinmachnow 

Bild 3 Die Waltrzeichen eines Damp#oi<-Bw: Wasserturm 
und Lokschuppen. Natürlich befindet sich Im Innern des 
Schuppens eine leider nicht sichtbare, komplett e!ngeric/t­
tete Werkstatt. 
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Bild 4 Ein Waggon Sand ist angekommen, Nachseitub flir 
die Besandungsanlage. Vbrigens ist dies<? ebenfalls {unk­
tions{ältlg, auch sie erhielt vor Jaln·en bei einem inter­
nationalen Wettbewerb einen. Preis. 
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Bild 1 Dicht umlagert war stets die HO-Anlage der AC 
Neubrandenburg 

Otrd 2 Anlagenausschnitt von der HO-Ccmclnschattsanlage 
der· AC Dranske (Rügen) 

Erste 

Ausstellung 
der Modelleisenbahner 

Bild 3 Von der InseL RUgen, aus der Kreisstadt Bergen, 
ka m diese TT-An!age 

Im Bezirk 
Greifswald 

Bild 4 Selbstbaumodelle wurden fn Vitrinen ausgestellt 
Fotos: 11. Cranel, Neubrandenburg 
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Aus Anlaß der Feierlichkeiten zum ,,Tag des Deutschen 
Eisenbahners 1971" in Neubrandenburg stelllen in der 
Zeit vom 10.-13. Juni 1971 die Modelleisenbahner aus 
dem Bezirk Greifswald in der Ausstellungshalle des 
.,Hauses der Kultur und Bildung" Neubrandenburg erst­
malig die Ergebnisse ihrer gemeinsamen Arbeit in den 
Arbeitsgemeinschaften vor. 
An der Ausstellung beteiligten sich die Arbeitsgemein­
schaften 512 Neubrandenburg, 514 Stralsund, 5f7 Bergen, 
5/8 Dranske und 5/9 Anklam. 
Die AG Bergen war mit drei Anlagen am stärksten 
vertreten. Als besondere Attraktion stellte sie eine elek­
tronisch gesteuerte volltransistorisierte TT- Anlage mit 
einer Größe von 4,00 X 1,50 m aus. Auf der Anlage ist 
der Betrieb von sechs Zügen auf einer zweigleisigen 
Hauptbahn und von zwei Zügen auf einer Nebenbahn 
möglich. Die AG zeigte außerdem ein Modell des Die­
sel-UW in Neustrelitz in der Nenngröße N sowie eine 
kleine TT-Spielanlage zur Selbstbedienung. Diese 
wurde natürlich von den Kindern begeistert umlagert. 

Große HO-Schauanlagen zeigten die AG Dranske und 
Neubrandenburg. Diese Anlagen, 15 bzw. 16 m2 groß. 
waren durch die Gleisführung, den regen Fahrbetrieb 
und die Gesamtgestaltung sehr interessant und zogen 
immer wieder zahlreiche Besucher an. 
Besondere Anziehungspunkte waren auf diesen An­
lagen die selbstgebauten rauchenden Dampflokomoti­
ven der BR 38 und 42 unseres Modellbahnfreundes Uli 
Schutz aus Neubrandenburg. 
Trotzdem die AG Siralsund bisher stark mit dem Bau 
eines großen Anschauungsmodells für die Ostseemesse 
in Rostock betraut war, hat sie noch kurz vor der 
Ausstellung eine sehenswerte 2,40 X 1,20 m große An­
lage in der Nenngröße N begonnen und fertiggestellt 

Die AG Anklam hatte ihre HO-Anlage mit Schmalspur­
bahn im Bauzustand nach Neubrandenburg gebracht. 
Sie war fahrbereit, demonstrierte jedoch allen Be-

Kleine Basteleien 

N-Schaltglels selbst gebaut 

Als Besitzer einer N-Anlage habe ich mir Schaltgleise 
selbst gebaut. Dabei kam ich auf folgende einfache 
Idee: Von handelsüblichem Schienenprofil (Meterware, 
HO eignet sich besser als TT) wird ein gewünschtes 
Stück abgetrennt (etwa 5 bis 8 cm) und an beiden 
Enden leicht in Richtung des Schienenkopfes angebo­
gen. Diese künftige Schaltschiene wird dann liegend 
auf ihrer Breitseite, Schienenfuß in Richtung der Fahr­
schiene, die den Schaltstrom führt, eingebaut. 

An der zukünftigen Unterseite dieser Schaltschiene 
lötet man vorher den Zuleitungsdraht an. Nun muß 
nur noch ein kleines Loch dicht neben dem Profil oder 
zwischen den Schwellen gebohrt werden, um den Draht 
dann hindurchführen zu können. 

Zum Einbau wird zunächst der Draht hindurchgefädelt 
und durch das Bohrloch abgeleitet. Dann bringt man 
die Schaltschiene in ihre richtige Lage (Abstand zur 
Fahrschiene 0.5 mm), heizt sie etwas mit einem Löt­
kolben an und schmilzt die Schiene so in das Kunst­
stoffschwellenband ein. Man braucht dabei nicht ängst­
lich zu sein, man kann die Schiene ruhig mehrmals 
hin- und herschieben. bis sie richtig liegt. Sollte die 
Schaltschiene zu tief in das Schwellenband eingesun­
ken sein, wird sie wieder entfernt und eine dicke 
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suchern, daß zur Modelleisenbahn mehr gehör t als nur 
.,Knöpfchen drücken" , dam it sich der Zug in Bewegung 
setzt. 
Neben den Anlagen hatten Mitglieder verschiedener 
AG in einigen Vitrinen Selbstbaumodelle ausgestellt. 
Es wurden Modelle von Lokomotiven, Triebwagen, Wa­
gen und Eisenbahndrehkränen in den Nenngrößen N bis 
I gezeigt. Die Dampflokomotiven der Modellhahn­
freunde Luther, Lothar Schutz und Uli Schutz be­
herrschten die Vitrinen. Mehrfach waren mit verschie­
denen Modellen auch die Freunde Löser und Wessei 
vertreten. Bemerkenswert war eine 1'C-Dampflok des 
Rentners Martens aus Anklam. 

Die AG Dranske zeigte ein Modell des Panzerzuges 
.. Tschernomorjez" der Roten Reiterarmee. Dieses Mo­
dell entstand nach dokumentarischen Unterlagen des 
Moskauer Zentralmuseums der Roten Armee. 

Auf ihrer Modellbahnanlage zeigte die AG Dranske 
gleich eine ganze Kollektion von Fahrzeugen der NVA 
und der Roten Armee. 
Weitere Vitrinen, die von den AG Bergen und Neu­
brandenburg ausgestaltet waren, zeigten den Stand der 
Modellbahnproduktion in der DDR unter Bezugnahme 
auf die Produktion der Modellbahnindustrie aus den 
Jahren 1936 bis 1952. 
Zur Umrahmung waren die Wände der Ausstellungs­
halle mit Bildmaterial und Gleisplänen der Schmal­
spurbahnen Rügens, von der AG Bergen zur Verfügung 
gestellt, sowie mit Bildern des großen Vorbildes ausge­
staltet. 
2 000 Besucher waren die Bilanz der Ausstellung. Für 
a lle .,Aktiven" war es ein großes Erlebnis, vor allem 
deswegen, weil alles reibungslos und ohne Störungen 
ablief. Der Erfolg unserer ersten eigenen Ausstellung 
soll uns Ansporn für eine weitere schöpferische Arbeit 
in der. Arbeitsgemeinschaften sein. 

Rolf Löser 

Schicht P lastkleber au fgetragen. Nach dem Trocknen 
desselben kann das Ganze erneut beginnen . 
Als Freund komplizierter Schaltungen habe ich so 
viele Schaltgleise gebaut, die alle zuverlässig arbeiten. 

Heinz Egger t, Heinersdorf 

Modellbahnschotter - einmal anders 

Zur Weihnachts7.eit wurden auch viele Nüsse verzehrt. 
Dabei habe ich ein neues Schottermaterial für die Mo­
dellbahn entdeckt, das gerade jetzt viel angefallen 
sein durfte. Und zwar verwende ich Schalen von Hasel­
nüssen. In einer alten Kaffeemühle werden sie ge­
mahlen und dann mittels Siebe verschiedener Maschen­
weite ausgesiebt. Das Einfärben meines Schotters nahm 
ich mit der bekannten Braun's Holzbeize vor. Die 
Nußschalen ergeben beim Zerkleinern ebenso scharfe 
Bruchkanten wie Stein, was ja bekanntlich beim 
Korkschotter nicht der Fall ist. 
Selbstverständlich muß man auch diesen Nußschotter 
gut haftend auf dem Modellbahn-Gleiskörper anbrin­
gen, um später Schäden an den Fahrzeugmotoren zu 
vermeiden. Nach dem Trocknen des für die Bindung 
benutzten Klebers empfiehlt sich ein Absaugen mi t 
dem Staubsauger. 

Rudolf Goth, Gotha 
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Sonderzug 
Grün t~ dfe -· 

Kar f.. arx- ca 
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REINFRIED KNOBEL, Dresden 

Mit einem Billett erster Classe 

durch das Erzgebirge 

Der Bezirksvorstand Dresden blieb auch im Jahre 1971 
seiner Tradition treu und führte am ,,Tag des Eisenbah­
ners" eine Sonderfahrt mit der Deutschen Reichsbahn 
durch. Diese Fahrt war auch diesmal besonders für die 
Freunde der Dampflokomotiven gedacht und führte auf 
rund 145 Kilometern Strecke (Strecken-Nr. 440, 450 und 
420) durch das Erzgebirge, ein landschaftlich reizvolles 
Gebiet im Süden unserer Republik. Anfängliche Un­
freundlichkeiten des Wetters waren, nachdem die Rä­
der rollten, bald vergessen. Mit einer Fahrkarte beson­
ders origineller Art, einem "Billett 1. Classe", konnte 
die Fahrt in Karl-Marx-Stadt Hbf am Bahnsteig 15 be­
ginnen. Allerdings ganz so gemütlich wie vielleicht zu 
Urgroßmutters Zeiten, a ls noch derartige Fahrkarten 
üblich waren, ging es nicht zu. Unserem aus zehn vier­
achsigen Reko-Wagen (Bghw bzw. Bghwe) bestehendem 
Sonderzug war die Güterzuglok 50 1490-7 (Bw Karl­
Marx-Stadt) vorgespannt. Außerdem stand als Schiebe­
lok die 861617-9 (Bw Aue) unter Dampf. Bei einem 
Zwangsaufenthalt im Bf Thaiheim (Erzgeb.) wurde 
der erste ,.fotografische Großangriff" auf beide Dampf­
rösser gestartet. Im Bf Aue nahmen dann beide Was­
ser. Nach weiteren 13 Kilometern konnte sich darauf 
unser Sonderzug im Bf Grünstädtel fast drei Stunden 
lang erholen. Hier war Hauptaufenthalt und gleich­
zeitig Mittagessen vorgesehen. Anschließend fand die 
Besichtigung der Schmalspureim·ichtungen statt. Vom 
Bf GrüJlStädtel aus wurde bis vor kurzem eine 750-
mm-Schmalspurstrecke (Strecke Nr. 452) nach Ober­
rittersgrün betrieben. In ihrer Länge von 9,4 Kilome­
tern überwindet sie einen Höhenunterschied von 
166 Metern. Für die Eisenbahnfreunde war die Meyer· 
Gelenklok 99 1583-6 (Bw Aue) der Gattung K 44.7 ein 
begehrtes Fotoobjekt Beim nächsten Aufenthalt im 
Bf Markersbach stand eine Scheinanfahrt auf dem 
Programm. Nachdem der höchste Punkt unserer Fahrt 
passiert war, hatte unsere Schiebelok der Baureihe 86 
im Bf Annaberg-Buchholz Süd endgültig ihre Schuldig­
keit getan. Durch das herrliche Zschopautal ging es 
wieder zum Ausgangspunkt Karl-Marx-Stadt Hbf 
zurück. 

Auch diese schöne Fahrt war wieder ein Erlebnis und 
wird uns stets in guter Erinnerung bleiben. Einigen 
Eisenbahnern brachte diese Fahrt an ihrem Ehrentage 
noch zusätzliche Arbeit. Ihnen sei von den Eisenbahn­
freunden dafür nochmals herzlich gedankt. 

Bild 1 Wenige Kilometer hinter Aue wurde dieser Schnapp­
schup aufgenommen. Am Schluß des Zuges schiebt die 86 1617-9 
der Gattung G t 46.15. 

Bild 2 Dampflok 50 1490-7 der Gattung G 56.15 vor dem Son­
derzug Im Bahnhof Grünstlidtel 

Bild 3 Schmalspurzug nach Oberrittersgrün mit der Meyer­
Gelenklok Nr. 99 1583-6 Im Bahnhof Grünstlidtel 

Bild 4 Für keinen zu" übersehen: Das Zuglautschild am letz­
ten Wagen 

Fotos: Reln{riea Knöbel 
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